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Wenn Kinder üben – Anweisungen und ihre Konsequenzen
„Flexibilität und Kreativität sind nur
möglich, wenn elementare Fähigkeiten
in hohem Masse automatisiert sind.“

ständlich zeigte er neurologische Fak-
ten auf und deren Konsequenzen für
den Streicherunterricht. Einzelne
Punkte aus seinem „Fazit lernen“:

Lernen heisst repetieren.
Repetieren bedeutet Transfer vom
KZG ins LZG ermöglichen.
Nur regelmässig Repetiertes wird
gelernt - auch Fehler, Einstellun-
gen und Haltungen.
Vorwissen und Interesse der
SchülerIn sind massgebende Vo-
raussetzungen.
Die Hausaufgaben sind formal
lange Zeit „nur“ eine Wiederholung
des Unterrichts.

Aufgrund dieser klaren, fundierten
Aussagen werden erfahrene Teilneh-
merInnen ihre Unterrichtstätigkeit wie-
der einmal mit bewusstem Abstand kri-
tisch überprüfen und gleichzeitig sehr
gestärkt sein im Umgang mit den mu-
sikpädagogischen Modeströmungen:
„Spass vor allem, und zwar subito! Er-

folg per Knopfdruck, aber möglichst
ohne jede Anstrengung!“ …
Der Nachmittag des Seminars war der
Praxis gewidmet. KursteilnehmerInnen
brachten Aufnahmen von eigenen
SchülerInnen mit, welche sich beim
Üben gefilmt hatten. Die jeweilige Auf-
gabenstellung an die SchülerIn wurde
vorgängig festgehalten.
Im Plenum übten sich die KollegInnen
im phänomenologischen Betrachten
(ohne Interpretation und Wertung) der
Videos: Anweisung und Ausführung.
Anders ausgedrückt: Hat die SchülerIn
die gestellte Aufgabe beim Üben er-
folgreich umgesetzt oder nicht?
Nach mehreren Beispielen mit höchst
unterschiedlichen SchülerInnen (Cello
und Violine) ergaben sich ernüchternd
klare Antworten auf Fragen wie:
• Richtet sich das Aufgabenheft an

die Eltern oder an das Kind?
(Schrift, Wortwahl…)
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Dieses Thema stand im Mittelpunkt
des sehr gut besuchten ESTA-Semi-
nars vom 24. März 2018 in der Musik-
schule Riehen bei Basel. Kursleiter
war Daniel Künzler, Primarlehrer, Mu-
siker (Violine), dipl. Lerntherapeut/LT
und Dozent an der Musikhochschule
Basel.
Um das Üben dreht sich viel im Alltag
jeder Musiklehrkraft. Auch in Familien,
deren Kinder ein Instrument lernen, ist
dieser Begriff allgegenwärtig, wird zu-
weilen zum Reizwort und Auslöser
heftiger Diskussionen.
Alle sind sich einig: Ideal wäre die täg-
liche Instrumentalstunde mit der Lehr-
kraft, dann wäre für die meisten das
häusliche Üben nicht mehr nötig.
Die Wirklichkeit sieht anders aus: wö-
chentlich 40, 30 oder sogar nur 25 Mi-
nuten Unterricht. Wenn so das Kind
den Geigenkasten während der Wo-
che nicht öffnet, macht es nur margi-
nale Fortschritte, übt dafür aber auch
nichts Falsches ein.
Sind Hausaufgaben im Instrumental-
unterricht sinnvoll? Worauf ist bei den
Anweisungen zu achten?

Lehren lernen
In einem ersten theoretischen Teil wid-
mete sich Daniel Künzler dem Thema
„Lehren lernen“. Für Laien gut ver-

Stabwechsel an der ESTA-GV 2018

An der 44. ordentlichen Generalversammlung der ESTA Schweiz in Riehen/BS hat
Prof. Barbara Doll (Professorin für Violine an der Hochschule für Musik in Basel,
links) nach zwölfjähriger erfolgreicher Tätigkeit das Präsidium an die bisherige Vi-
zepräsidentin Elisabeth Frei-Kuster (Violinlehrerin an der Musikschule Unteres
Worblental, Bolligen/BE, rechts) übergeben. Die scheidende Präsidentin verbleibt
im Vorstand. Die GV-TeilnehmerInnen dankten den beiden ESTA-Repräsentantin-
nen für ihr grosses Engagement mit langanhaltendem Beifall.
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ESTA Jahresbericht 2017 – 2018 / 18.2.17 – 24.3.18
Am 18. Februar 2017 waren wir zu
Gast im Conservatoire de Neuchâtel
(Haute école de musique de Genève)
in der Auseinandersetzung mit dem
Thema „Musik - mein Beruf?“. Master-
classes Violine/Violoncello mit Pre-
College-Studierenden und offene Ge-
sprächsrunden liessen uns viele of-
fene Fragen diskutieren und nicht im-
mer Antworten finden. Eindeutig ein
Thema, für das noch viel mehr Aus-
tausch und Kooperation zwischen Mu-
sikschul- und Hochschulbereich zu
wünschen wäre!
Unser ESTA–Wochenende am 16./17.
September 2017 im Kulturhaus West
in Zofingen bot eine abwechslungsrei-
che Vielfalt an Referaten, Workshops
und Konzerten:
• Franziska Frick (Dozentin Fachdi-
daktik Violine ZHdK und Dozentin
Violine MKZ) referierte lebendig
über den frühen Anfang auf der
Geige.

• Prof. Dr. Horst Hildebrandt sprach
über den konstruktiven Umgang
mit Lampenfieber: hochinteressant,
wissenschaftlich fundiert und doch
praxisnah.

• Livia Berchtold stellte das Integra-
tionsprojekt „Basel gyygt“ unter Be-
teiligung einer geigenden Kinder-
gruppe eindrücklich vor.

• Der renommierte Jazzgeiger Tim
Kliphuis gab ein grossartiges Kon-
zert mit seinem Trio und einen be-
geisternden Improvisationswork-
shop.

• Rainer Schmidt (Hagen Quartett)
zeigte in einer Masterclass mit zwei
jungen Kammermusikensembles,
wie grundsätzliche Fragen zum
Umgang mit Tempo und Phrasie-
rung in kurzer Zeit einen völlig
neuen Zugang zu einem Werk
schaffen können.

• Ein Konzert mit jungen Talenten
aus der Schweiz stellte vier junge
Streicher solistisch und abschlies-
send das 7köpfige Kontrabass-En-
semble von Bettina Keller vor, alle-
samt auf sehr hohem Niveau.

Ebenso wichtig waren Austausch und
Diskussionen am von der ESTA offe-
rierten Apéro riche!

Am 24. März 2018 findet in der Musik-
schule Riehen ein vollbesetzter Wei-
terbildungs- und Praxistag mit dem
Lerntherapeuten und diplomierten Gei-

ger Daniel Künzler zum Thema „Wenn
Kinder üben“ statt.

Unser ESTA Info findet dank der uner-
müdlichen Arbeit von Redaktorin Elisa-
beth Frei-Kuster und Sekretärin Esther
Büeler grosse Beachtung. Auch der In-
serateertrag konnte leicht gesteigert
werden. Das ESTA Info bietet den
ESTA–Mitgliedern eine einmalige
Plattform, über Aktivitäten und Veran-
staltungen zu berichten. Beiträge
nimmt das Redaktionsteam jederzeit
interessiert entgegen.

Unsere „ESTA Schweiz Edition“ be-
steht und gedeiht in erfreulicher Zu-
sammenarbeit mit dem Verlag Müller
& Schade. Neue Werke für die Edition
sind in Diskussion bzw. Bearbeitung.
Wir betrachten diese Möglichkeit als
grosse Chance für unsere Mitglieder
und freuen uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit mit M&S.

Vom 26. bis 30. Mai 2017 fand der 45.
Internationale Kongress in Kazan, Ta-
tarstan (Russland), statt. Eine Delega-
tion von neun Schweizer ESTA-Mit-

gliedern hatte den weiten Weg auf sich
genommen und gewann interessante
Einblicke in eine sich von uns grund-
sätzlich unterscheidende Ausbildungs-
und Gesellschaftssituation. - Vom 10.
bis 14. April 2018 findet in Valletta,
Malta, der 46. Internationale ESTA
Kongress statt.

Die Jahresrechnung 2017 schliesst
nach einem positiven Ergebnis im Jahr
2016 negativ ab. Die finanzielle Lage
von ESTA Schweiz kann indessen im-
mer noch als solide bezeichnet wer-
den.

Die Mitgliederzahl ist leicht rückgän-
gig, eine gezielte Mitgliederwerbung ist
dringend notwendig. Ziel und Wunsch
ist es, dass die ESTA als Netzwerk
und Plattform des Austausches unter
KollegInnen mehr genutzt wird. Alle
sollten um Mitgliederwerbung bemüht
sein und Kolleginnen und Kollegen im
eigenen Wirkungskreis auf die ESTA
ansprechen und sie von einer Mitglied-
schaft überzeugen. Diskussion, Aus-
tausch und Zusammenschluss er-
scheinen uns gerade in bildungspoliti-
schen Fragen derzeit mehr als nötig.
Dazu gibt die ESTA für Streicherpäda-
gogInnen unvergleichlich Gelegenheit.
Der Vorstand macht sich angestrengt
Gedanken, welche Themen und Refe-
renten in den Workshops volle und fi-
nanziell selbsttragende Kurse garan-
tieren und somit von breitem Interesse
sind.
Der Vorstand arbeitet konsequent eh-
renamtlich und hält die Spesen sehr
gering, wie an Rechnung und Budget
zu sehen ist. Nach wie vor arbeitet
Esther Büeler äusserst umsichtig und
effizient!

In persönlicher Sache: Nach 12 Jah-
ren als Präsidentin der ESTA Schweiz
verabschiede ich mich nun von dieser
Aufgabe und danke allen derzeitigen
und ehemaligen Vorstandsmitgliedern
und Esther Büeler für eine wunderbare
Zusammenarbeit. Allen ESTA-Mitglie-
dern sei Dank für ihr entgegenge-
brachtes Vertrauen und für unseren
wichtigen und bereichernden Aus-
tausch. Ich werde weiterhin im Vor-
stand mitarbeiten und so die ESTA
Schweiz noch eine Weile begleiten.

Barbara Doll, Präsidentin
Elisabeth Frei-Kuster, Vizepräsidentin

ESTA-Generalversammlung
efr. Die 44. ordentliche Generalver-
sammlung der ESTA Schweiz fand am
24.3.2018 in der Musikschule Riehen
statutengemäss und in guter Stim-
mung statt. Nach 12jähriger erfolgrei-
cher Tätigkeit an der ESTA-Spitze
übergab Prof. Barbara Doll das Präsi-
dium an die bisherige Vizepräsidentin
Elisabeth Frei-Kuster. Die scheidende
Präsidentin verbleibt im Vorstand. Jah-
resbericht und Rechnung 2017 sowie
das Budget 2018 wurden gutgeheis-
sen und dem Vorstand Entlastung
ausgesprochen. Die Mitgliederbeiträge
bleiben unverändert. Neu in den Vor-
stand wurde Davide Montagne, Neu-
châtel, Violin- und Bratschenlehrer an
der Musikschule Cossonay/VD, ge-
wählt. Die noch von 1996 stammen-
den Statuten wurden einer gründlichen
Revision unterzogen und von der GV
auf Antrag des Vorstands einmütig
verabschiedet. Mit herzlichem Applaus
würdigten die Anwesenden die beacht-
liche ehrenamtliche Arbeit im Vor-
stand.

Das Protokoll der Generalversamm-
lung kann auf der Homepage, im ge-
schützten Bereich für Mitglieder, nach-
gelesen werden.
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Rapport d’activité 2017 – 2018 / 18.2.17 – 24.3.18 Neu im ESTA-Vorstand
Le 18 février 2017, nous avons dé-
battu du thème «La musique – mon
métier?» au Conservatoire de Neuchâ-
tel (Haute école de musique de Ge-
nève) qui a eu la gentillesse de nous
accueillir. Les masterclass de vio-
lon/violoncelle avec des étudiants pré-
universitaires et les discussions libres
nous ont permis de débattre de nom-
breuses questions ouvertes, mais
sans pour autant y trouver toujours
des réponses. Il s’agit clairement d’un
sujet pour lequel il serait souhaitable
d'intensifier les échanges et la coopé-
ration entre les écoles de musique et
les hautes écoles spécialisées !
Notre week-end de l’ESTA des 16 et
17 septembre 2017 au Kulturhaus
West à Zofingen a offert une variété
de présentations, d'ateliers et de con-
certs:
• Franziska Frick (chargée de cours

en didactique du violon à la ZHdK
[Haute école des Beaux-arts de Zu-
rich] et enseignante de violon au
MKZ [conservatoire de musique de
Zurich]) a donné une conférence vi-
vante sur les l’apprentissage pré-
coce du violon.

• Prof. Dr. Horst Hildebrandt a parlé
de manière très intéressante,
scientifiquement fondée et néan-
moins pratique de la gestion cons-
tructive du trac.

• Livia Berchtold a présenté de façon
impressionnante le projet d’intégra-
tion «Basel gyygt» avec le con-
cours de son propre groupe de
jeunes violonistes.

• Le célèbre violoniste de jazz Tim
Kliphuis a donné un grand concert
avec son trio et un atelier d'improvi-
sation inspirant.

• Rainer Schmidt (Quatuor Hagen) a
montré lors d'une masterclass avec
deux jeunes ensembles de mu-
sique de chambre comment des
questions fondamentales sur le
traitement du tempo et du phrasé
peuvent créer une approche com-
plètement nouvelle d'une œuvre en
peu de temps.

• Le concert avec de jeunes talents
suisses, qui a permis à quatre
jeunes instrumentistes à cordes de
se produire en solistes, a été suivi
de l’ensemble de sept contre-
basses de Bettina Keller: ils ont
tous été d’un très haut niveau.

Les échanges et les discussions à

l'apéritif dînatoire offert par l’ESTA ont
été tout aussi importants!
Le 24 mars 2018, une journée de for-
mation et de pratique avec le concours
du thérapeute d’apprentissage et vio-
loniste diplômé Daniel Künzler se dé-
roulera à l'école de musique de Rie-
hen sur le thème «Les enfants appren-
nent différemment».
Notre ESTA Info attire l'attention grâce
au travail inlassable de la rédactrice
Elisabeth Frei-Kuster et de la secré-
taire Esther Büeler. Les recettes publi-
citaires ont également légèrement
augmenté. ESTA Info offre aux mem-
bres de l'ESTA une plateforme unique
pour rendre compte des activités et
des événements de l’association.
L'équipe éditoriale est toujours intéres-
sée à recevoir des articles à publier.
Notre «Edition ESTA Suisse» existe et
prospère grâce à l’agréable coopéra-
tion avec la maison d'édition Mueller &
Schade (M&S). L’édition de nouvelles
œuvres est en discussion ou en cours
de réalisation. Nous considérons cette
opportunité comme une grande oppor-
tunité pour nos membres et nous nous
réjouissons de poursuivre notre bonne
coopération avec M&S.
Du 26 au 30 mai 2017, le 45e Congrès
international de l’ESTA a eu lieu à Ka-
zan, au Tatarstan (Russie). Une délé-
gation de neuf membres suisses de
l'ESTA a fait le long voyage et a ainsi
obtenu un aperçu intéressant d'une si-
tuation éducative et sociale fondamen-
talement différente de la nôtre. - Du 10
au 14 avril 2018, le 46e Congrès inter-
national de l’ESTA se tiendra à La Val-
lette, à Malte.
Les comptes annuels 2017 sont clôtu-
rés négativement après un résultat po-
sitif en 2016. Néanmoins, la situation
financière de l'ESTA Suisse peut en-
core être qualifiée de solide.
Le nombre de membres étant en lé-
gère diminution, un recrutement ciblé
s’impose de toute urgence. L'ESTA
aspire vivement à ce qu’elle soit utili-
sée davantage comme un réseau et
une plateforme d'échange entre col-
lègues. Dès lors, chaque membre est
appelé à recruter de nouveaux mem-
bres, à parler de l’ESTA avec des col-
lègues de son propre domaine d'acti-
vité et de chercher à les convaincre
d’y adhérer. Les discussions, les
échanges et le regroupement en asso-
ciation nous semblent plus que néces-
saires aujourd’hui, afin de trouver ré-

Davide Montagne
Né à Vérone en 1981 avec nationalité
française, Davide Montagne étudie au
Conservatoire de L'Aquila et de Maas-
tricht. Depuis 2009 il poursuit sa for-
mation aux Hautes Ecoles de Lau-
sanne et de Genève. Il collabore avec
plusieurs orchestres et associations de
musique de chambre en Suisse
comme les Chambristes et Histoire de
Musique. Il est titulaire d’une classe de
violon à l’école de Musique de Cosso-
nay/VD. Il possède un diplôme de Di-
recteur d’Ecole de Musique dans le
cadre du cursus «Music management»
à la HKB Bern.
Rue Louis Favre 11
CH-2000 Neuchâtel
Tel. +41 (0)76 200 07 57
davidemontagne@hotmail.com

ponses aux questions de formation.
L'ESTA offre aux enseignants d’instru-
ments à cordes une occasion unique
de le faire. Le comité s'interroge sur
les thèmes et les intervenants des ate-
liers qui garantissent des cours com-
plets et financièrement autosuffisants
et sont donc d'un grand intérêt.
Le comité travaille toujours sur une
base volontaire et maintient les dé-
penses à un niveau très bas. Esther
Büeler poursuit son travail avec beau-
coup de soin et d'efficacité!
Sur le plan personnel: Après 12 ans à
la présidence de l'ESTA Suisse, je
quitte cette fonction en remerciant tous
les membres actuels et anciens du co-
mité ainsi qu'Esther Büeler pour cette
merveilleuse collaboration. Merci à
tous les membres de l'ESTA de leur
confiance et de nos échanges impor-
tants et enrichissants. Je continuerai à
travailler au sein du comité et à ac-
compagner ainsi l’ESTA Suisse pen-
dant un certain temps.

Barbara Doll, présidente
Elisabeth Frei-Kuster, vice-présidente

Traduction en français:
Isabelle Montavon



SEITE 4

Neuerscheinung:
Violin- & Cellosoundbook

FMB 2018 Baden
Veränderung: Chance oder Bedrohung?

pd. Die musikalisch hochwertig produ-
zierten Instrumentals von Pop-Cellist
und ESTA-Mitglied Andreas Kühnrich
bieten einen bunten Strauss von Pop-
Rock und Worldmusic. Die Songs wur-
den bewusst komponiert und arran-
giert, um die vielseitigen Möglichkeiten
des Cellos und der Violine optimal prä-
sentieren und einsetzen zu können.
Ob tragende Melodien, rhythmische
Motive oder Ideen für Solos, die
Soundbooks geben Anregungen für
das moderne Cello- & Violinspiel und
lassen gleichzeitig Freiraum für eigene
Ideen, Variationen oder Improvisatio-
nen.
Die musikalischen Play-Alongs begin-
nen direkt mit dem Song (ohne Ein-
zähler), so können sie auch als Vor-
tragsstücke gebraucht werden. Lässt
man sich von den bestehenden Ideen
inspirieren, sind der Fantasie beim Mit-
spielen keine Grenzen gesetzt. Eigene
Melodien, Begleitungen und Rhythmen
können kreiert und der persönliche
Sound entwickelt und geprägt werden;
eine Bereicherung für den Streicherun-
terricht!
Neu sind von Andreas Kühnrich auch

Am 19./20. Januar 2018 fand im TRA-
FO in Baden das 8. Forum Musikali-
sche Bildung mit dem Dachthema
«Veränderung: Chance oder Bedro-
hung?» statt. Im Rahmen der Veran-
staltung wurde der Frage nach dem
Einfluss von Megatrends auf die musi-
kalische Bildung nachgegangen. Der
Freitag stand im Zeichen von Demo-
grafischer Veränderung und Migration,
zudem wurde ein Blick auf die Zukunft
der musikalischen Bildung geworfen.
Am Samstag waren Digitalisierung,
neue Lernformen in der Musik sowie
ein Blick auf die Zukunft der musikali-
schen Bildung in Österreich Schwer-

punkte. An beiden Tagen wurden den
zahlreichen TeilnehmerInnen Best
Practice Modelle vorgestellt.

Referate nachzulesen unter:
www.verband-musikschu-
len.ch/de/30_fmb/fmb2018_fmb.htm
Bilder: Heiner Grieder, v. links nach rechts:
Prof. Dr. Ueli Mäder, em. Professor für So-
ziologie, Universität Basel/Hochschule für
Soziale Arbeit, sprach über sozialen Wan-
del - Migration und Integration / Chance
oder Bedrohung?
Prof. Dr. Ulrich Rademacher, Vorsitzender
Verband Deutscher Musikschulen, nahm
sich der Zukunft der musikalischen Bildung
mit Blick nach Deutschland an.

Noten erschienen für das moderne
Cello-Ensemble für 4 - 5 Celli – rockig,
groovig und vielseitig umsetzbar.
Hörbeispiele und Download auf
www.stringsound.ch

Assemblea Generale
dell’ESTA Svizzera
La 44ma Assemblea Generale
dell’ESTA Svizzera si é svolta, se-
condo protocollo e in atmosfera colle-
giale, presso la scuola di musica di
Riehen. Dopo aver ricoperto per 12
anni con successo il ruolo di presi-
dente dell’ESTA Svizzera, la professo-
ressa Barbara Doll ha affidato questa
funzione alla già vicepresidente Elisa-
beth Frei-Kuster. La presidente
uscente rimane nel comitato direttivo.
Il rapporto dell’attività, i conti 2017 e il
budget 2018 sono stati approvati e il
comitato é assolto da ulteriori respon-
sabilità unilaterali. La quota dei mem-
bri resta invariata. Davide Montagne
(Neuchâtel), professore di violino e
viola presso la scuola di musica di
Cossonay/VD, é stato eletto come
nuovo membro del comitato. Gli sta-
tuti, che risalgono al 1996, sono stati
profondamente rivisti e approvati
dall’Assemblea Generale su richiesta
del comitato. I partecipanti hanno ma-
nifestato il loro apprezzamento per il
notevole lavoro di volontariato del co-
mitato con un caloroso applauso.

Il protocollo dell’Assemblea Generale
può essere trovato in tedesco sulla ho-
mepage nell’area protetta per i soci.S
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Play Along für Violine & Cello
Neuerscheinung

Play Along für Violine & Cello

Hochwertige und pädagogisch sinnvolle Instrumental-Songs als PlayAlong
für Violine & Cello von Andreas Kühnrich (Pop-Cellist & ESTA-Mitglied)

Spezialangebot April&Mai 2018 – CHF 24.50 pro Book
Verkauf & Download: www.stringsound.ch

Aktuell: Neue Literatur für Pop /Rock Cello-Ensemble
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Anatol Toth erreicht im Menuhin Wettbewerb 2018 in Genf den Halbfinal

efr. Anatol Janos Toth, 2003 in Laufen
geboren, begann mit 3 Jahren, Geige
zu spielen. 2008 - 2013 lebte er in
Spanien, wo er auch seine ersten
öffentlichen Auftritte und Konzerte gab.
Seit Herbst 2013 lebt er mit seiner Fa-
milie bei Guggisberg/BE und studiert
bei Prof. Barbara Doll, Musikakademie
Basel. Seit 2017 erhält er zusätzlich
Unterricht bei György Pauk (Royal
Academy, London). Er besuchte Meis-
terklassen u.a. bei Nora Chastain, Phi-
lip Draganov, Alf Richard Kraggerud
und Yuki Ishibashi.

Regelmässige Engagements hat Ana-
tol sowohl als Solist wie auch als Or-
chester- und Kammermusiker, u.a. mit
seinen beiden ebenfalls mehrfach
preisgekrönten Geschwistern Manoush
und Anouk (Duo Mar y Monte, Trio To-
ToToth). Er gewann zahlreiche 1. Prei-
se mit Auszeichnung am Schweizeri-
schen Jugendmusikwettbewerb SJMW
(Finalstufe) in den Kategorien Solo,
Duo und Trio sowie zahlreiche Sonder-
preise. Zusätzlich gewann er einen 1.
Preis am Bundeswettbewerb des Deut-
schen Jugend Musiziert.
Anatol Toth ist Stipendiat des Lyceum-
Clubs (Bern), der Lyrastiftung und von
Future for Talents. Er spielt eine Gran-
cino (Mailand 1673) als Leihgabe der
Deutschen Stiftung Musikleben in
Hamburg.
Im November 2017 wurde er nach ei-
ner Vorauswahl per Video für den 18.
Internationalen Menuhin Wettbewerb
2018 (Junior section) ausgewählt
(https://2018.menuhincompetition.org
/person/toth-anatol-janos-349957). Er
ist damit der einzige Schweizer unter
den 22 Teilnehmern im Alter von 10 bis

15 Jahren und einer von nur zwei Eu-
ropäern. Anatol Toth sagt dazu: “I am
very excited and honoured to take part
in the Menuhin Competition in Geneva.
This is such a special Competition! I
have admired Yehudi Menuhin since
my first steps with the violin, as he
combines his great musicality with a
deep sense of humanitarian commit-
ment. His name and records, like stars
shining in the sky, have accompanied
me the whole time I have been playing
the violin. I feel especially grateful to be
part of this great event which is a fruit
of his legacy. I hope the Competition
will facilitate my musical progression
and open doors for new challenges. I
look forward to Geneva where I will
hopefully make new friends, meet other
young talents, excellent musicians in
masterclasses and an intrigued audi-
ence.”

ESTA Schweiz gratuliert Anatol Toth
und seiner Lehrerin Barbara Doll zu
dieser aussergewöhnlichen und ver-
dienten Nomination und Leistung in
einem Wettbewerb von aussergewöhn-
lich hohem und höchstem Niveau!

Atelier für Geigenbau
Michael A. Baumgartner

Luthier - expert

An- und Verkauf von neuen und alten Meisterinstrumenten & Bogen;
Schülerinstrumente & Bogen; Etuis; Saiten; Zubehör.

--------------
Servicearbeiten; Reparaturen; Restaurationen

Neubau & Kopien nach alten Meistern
--------------

Beratungen; Wertschätzungen; Expertisen

Totengässlein 7, CH-4051 Basel
Tel. 061.261.45.38 Fax 061.263.97.18

baumgartner@magnet.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 17.15
Samstag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 16.00

(Montag geschlossen)

Offizieller CH-Importeur LARSEN-STRINGS A/S
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Was geschieht, wenn
der Wunsch eines vier-
jährigen Mädchens in
Erfüllung geht, Musik-
unterricht zu erhalten?

Ist aller Anfang
schwer?
Kernsätze aus dem Referat von Fränzi
Frick (Dozentin für Fachdidaktik/ZHdK
und für Violine/MKZ) über Früh-Instru-
mentalunterricht am ESTA-Weekend
2017:

„Erstes Ziel ist das „Binden“ an das
Erlebnis Musik. Das Kind soll sich
fesseln lassen von den Möglichkei-
ten, sich selbst ohne instrumen-
tenspezifische Technik ausdrücken
zu können.“
„Die Kunst im Unterricht ist das
Reduzieren von Beobachtung und
Entwicklungsschritten auf kleinste
Aspekte. Es muss/kann nicht alles
aufs Mal gehen.“
„Das Kind erschliesst sich die Welt
vom Grossen ins Kleine. Bewe-

gungsdrang ist ein Ventil für Aus-
druck, ein natürlicher Trieb. Diese
kreative Energie müssen wir nutzen,
da die Feinmotorik erst über die
Grobmotorik entwickelt wird. Auffal-
lend ist die eingeschränkte Konzent-
rationsfähigkeit. Gefragt sind kurze
Lernintervalle (etwa 4 Minuten).“
„Wie schaffe ich eine „Ver-Bindung“
mit der vertrauten Welt des Kindes
und erschliesse ihm praktisch un-
bewusst eine neue Ausdrucks- und
Erlebniswelt? Sinnliches Erleben
statt rational-intellektuelles Arbeiten!
Ein Kind will staunen, sich überra-
schen lassen, sich erschrecken las-
sen, träumen, fantasieren. Ein ein-
zelnes Wort kann mehr bewirken als
grosse Erklärungen. Den Ausdruck
in Augen, Mimik und Gestik nutzen!“
„Die Hilfe der Eltern ist unabdingba-
re Voraussetzung für einen gelun-
genen Start. Es braucht tägliche
Konstanz, liebevolle Begleitung oh-
ne Drill und Ehrgeiz. Die Eltern müs-
sen beim „Üben“ (optimal 2 x 5-10
Min.) dabei sein, sollten aber nicht
die Lehrerrolle übernehmen.“
„Kinder entwickeln sich nicht linear.
Schwierigkeiten sind nicht persön-
lich zu nehmen und unnötig zu dra-
matisieren. Es gibt Phase des Sam-
melns, des Erntens und des Verar-
beitens.

fraenzi@fraenzifrick.ch

Wenn Kinder üben,
Fortsetzung von Seite 1
• Was passiert mit Informationen –
noch kurz am Ende der Lektion?

• Wie übt das Kind zu Hause, wenn
nicht genau dieser aufgetragene
Lehrinhalt in der Stunde mehrmals
gespielt worden ist?

• Ist meiner Schülerin bewusst, dass
man nur durch Wiederholen etwas
lernen kann und dies nicht nur für
diejenigen ist, welche es noch nicht
verstanden haben?

Daniel Künzler hat den theoretischen
Teil klar abgetrennt von der Praxis,
aber sein Referat über neurologische
Fakten war auch am Nachmittag allge-
genwärtig. Mit einem sehr guten Hand-
out und einer Literaturliste hat er die
Teilnehmenden zum Weiterdenken
animiert. Von dieser kurzweiligen, inte-
ressanten ESTA-Fortbildung auf ho-
hem Niveau haben alle ganz persönlich
viel mitgenommen.

Elisabeth Frei Kuster, Violinlehrerin
elisabeth.frei@gmx.ch

pd. Beginnend mit der ersten, speziell
für Michaela angefertigten Geige bis
zum ersten öffentlichen Konzert, zeich-
net Michaelas Musikhaus die Abenteu-
er, erste Schritte, das wachsende
Selbstvertrauen und freudvolle Erfolgs-
erlebnisse eines Kindes nach, das zum
ersten Mal den Zauber und Nervenkit-
zel des Geigenspiels spürt. Auf ihrer
Reise wird Michaela von Affen, Katzen
und Feen begleitet und beschäftigt sich
ausserdem natürlich noch – wie alle
Vierjährigen – mit Dingen wie Autoren-
nen fahren, Flugzeugfliegen, Jonglie-
ren und Baseball spielen.
Während Michaela Spiele spielt, Ge-
schichten hört und nebenbei zur Haupt-
figur ihrer eigenen Erzählung wird, hel-
fen ihr die unzähligen Charaktere und
Szenarien, denen sie begegnet, Her-
ausforderungen zu bewältigen und die
sich ihr in den Weg stellenden Hürden
zu nehmen.

Dieses Buch ist für neugierige Kinder
geschrieben und von ihnen inspiriert,
die eine sehr grosse Fantasie haben
und für ihre Bemühungen glänzende
Resultate erwarten, gleichzeitig aber
wenig Geduld haben und denen leicht
langweilig wird. Dieses Buch ist aber
genauso für Eltern geschrieben, die es
ihren Kindern ermöglichen wollen, die
fantastische Welt des Musizierens
kennenzulernen. Und schliesslich soll
dieses Buch auch die Lehrkraft unter-
stützen, die Eltern und Schüler auf die-
sem Weg begleitet.

Das Violin-Buch von ESTA-Mitglied
Gwendolyn Masin
(www.gwendolynmasin.com) wird in
der Schweiz durch Müller & Schade
AG vertrieben.
www.mueller-schade.com

Neu in deutscher Sprache

Gwendolyn Masin
Michaelas Musikhaus 1

«… ein kompe-
tentes, inspi-
rierendes und
amüsantes
Buch, wie
Kinder das
Violinspiel
erlernen.»

Lektion 1–7, M&S 2193

Weiter in Vorbereitung
• Michaelas Musikhaus 2
Lektion 8–16, M&S 2218

• Michaelas Musikhaus 3
Lektion 17–24, M&S 2219

• Michaelas Musik
Begleitheft zu Michaelas Musikhaus,
M&S 2423

Musikverlag
Müller & Schade AG
Moserstrasse 16 • 3014 Bern
T 031 320 26 26 F 031 320 26 27
musik@mueller-schade.com
www.mueller-schade.com
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Voranzeige
Alte Musik im modernen Umfeld
Originale Barockmusik für junge Strei-
cher des 21. Jahrhunderts
15. September 2018
Bern, Hochschule der Künste
ESTA-Seminar mit Prof. Albrecht
Winter, Leipzig
• Unbekannte Originalstücke statt
moderne Arrangements?

• Joh. Seb. Bach im Basisunterricht?
• Aufführungspraxis an Musikschu-
len

Diese Themen wird Prof. Winter pra-
xisnah beleuchten. Im Mittelpunkt
steht der verantwortungsvolle und pro-
fessionelle Umgang mit alter Musik im
Unterricht an Musikschulen.

Albrecht Winter studierte
Violine bei Prof. Klaus
Hertel in Leipzig. Die
Konzerttätigkeit führte
ihn durch Europa und
Japan. 1997 - 2003 war
er Konzertmeister der 2.

Violinen im Gewandhausorchester.
Nach Lehrtätigkeit an der Leipziger
Musikhochschule berief ihn 2003 die
Musikhochschule Köln/Wuppertal als
Violinprofessor. Schwerpunkte sind
Aufführungspraxis und Fachdidaktik.
2003 - 2013 war er künstlerischer Lei-
ter des Kammerorchesters „Neues
Bachisches Collegium Musicum“, das
mit „Bachische Abend-Musicken“ und
„Historische Konzerte“ in Leipzig regel-
mässig präsent war.

Notenmaterial
gratis abzugeben
Am Ende jedes Schuljahres haben wir
in den Zürcher Streicherklassen Kin-
der, die ihre Schneckenklasse-Hefte
nicht mehr brauchen. Die Hefte landen
teilweise im Altpapier. In den ge-
brauchten Heften sind zwar Rätsel ge-
löst und Stücke angeschrieben und
angemalt, und die Anweisungen sind
auf deutsch geschrieben. Da es viele
gleiche Hefte sind (Vl, Va, Vc und Kb
für Anfänger, je Heft 1 und 2), könnten
StreicherlehrerInnen in Ländern wie
Venezuela oder Ukraine, aber auch in
der Schweiz, dieses Material eventuell
noch gut gebrauchen. Allein von mei-
nen Streicherklassen kommt etwa ein
Klassensatz pro Jahr zusammen.
Wer kennt MusikerInnen oder Musik-
schulen, die sich für solche Second-
hand-Noten interessieren? Bei Inte-
resse, würde ich im nächsten Juli die
"ausgedienten" Hefte einsammeln.
Kontakt: Brigitte Wanner,
herrenbrigitte@bluewin.ch
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L’Assemblée Générale de
l’ESTA Suisse
Le 24 mars 2018 la 44eAssemblée
Générale ordinaire de l’ESTA Suisse
s’est déroulée à l’école de musique de
Riehen selon le protocole et dans une
bonne ambiance. Après 12 ans de
présidence aboutie de l’ESTA Suisse,
la professeure Barbara Doll a remis
cette fonction à l’ancienne vice-prési-
dente Elisabeth Frei-Kuster. La prési-
dente sortante reste au comité. Le rap-
port d’activité, les comptes 2017 ainsi
que le budget 2018 ont été approuvés
et le comité a reçu le quitus. La cotisa-
tion des membres reste inchangée.
Davide Montagne (Neuchâtel), profes-
seur de violon et d’alto à l’école de

musique de Cossonay/VD, a été élu
comme nouveau membre du comité.
Les statuts, qui dataient encore de
1996, ont été profondément révisés et
approuvés à l'unanimité par l'AG à la
demande du comité. Les participants
ont salué par des applaudissements
chaleureux le remarquable travail bé-
névole du comité.
Le protocole de l’AG peut être con-
sulté en allemand sur le site d’internet
dans l’espace protégé des membres.

Agenda
7. - 10. Juni 2018, Basel
Freie Musikschule Basel
9. Violincellokurs mit Ulf Prelle, Dres-
den für Kinder, Jugendliche und Be-
rufsstudenten
Kostenfreier Zugang zu den Lektionen
für Gasthörer
j.gutjahr@vtxmail.ch

8. - 14. Juli 2018, Schloss Wartegg,
Rorschacherberg
17. Musiktage für Tiefe Streicher
(Cello/Kontrabass)
Hauptleitung: Gerhard Oetiker,
Violoncello
goetiker@sunrise.ch
www.megliodia.ch

26. April – 1. Mai 2019, Cremona, I
47. Internationale ESTA Konferenz
String Teaching and Inclusion
www.estaitalia.org

Neue Mitglieder
ESTA Schweiz
Januar – März 2018
Doughty Mariana, Basel,
Viola
Hulliger Stefan, Basel,
Violine
Künzler Daniel, Basel,
Violine
Rui Fraynni, Allschwil,
Violine
Schmied Simon, Nidau,
Violine

18. KAMMERMUSIK-AKADEMIE BLONAY
18EACADÉMIE DEMUSIQUE DE CHAMBRE BLONAY
26.8. - 01.9.2018
Verena Bosshart Querflöte/flûte traversière

Monika Urbaniak Violine, violon

Christof Winker Klavier, Cembalo/piano, clavecin

Martin Zeller Violoncello/violoncelle, Viola da Gamba
Zielpublikum/Public cible: Studierende/étudiants, MusikerInnen/musiciens, fortgeschrittene
Jugendliche/jeunes niveau avancé
Kurssprachen/Langues: Deutsch, Français, English, Italiano
Kursort/Lieu du cours: Centre de Musique Hindemith, Blonay/VD
Anmeldeschluss/Délai d'inscription: 15.06.2018
Information und Anmeldung / Information et inscription:
www.kammermusik-akademie.ch / kma.blonay@gmail.com

21. Juni 2018 – www.tdm-fdm.ch


